
Auch wenn die additive Fertigung zahlreiche Möglich-
keiten bietet, gilt es, wie bei jeder Technologie, auch 
beim 3D-Druck Grenzen zu beachten:

▶ Für Lehrenhaltigkeit der Schraube bzw. Mutter ist 
Nachbearbeitung nötig

▶ Zugfestigkeit nicht durchgängig vergleichbar mit 
vergüteten Schrauben

▶ Bauteilegröße abhängig vom verwendeten 
Maschinen typ auf (LBH) 280 x 280 (500) x 350 mm 
limitiert

▶ Zeitaufwand für die eigentliche Fertigung derzeit –
je nach Konstruktion und Nacharbeit - liegt bei 
mindestens einem Arbeitstag

▶ Wirtschaftliche Serienfertigung muss im Einzelfall 
geprüft werden

▶ Kein Produktmehrwert bei einer 1:1-Kopie 
von ein fachen Verbindungselementen

▶ Erreichbare Genauigkeit (zum Beispiel an 
einem Schraubenschaft) von ± 0,2 mm geringer 
als bei herkömmlichen Fertigungsverfahren 
wie Schleifen oder Fließpressen 

▶ Zur Einhaltung enger 
Toleranzen sind 
Nacharbeiten 
nötig

Grenzen der additiven Fertigung

RRP – REYHER RAPID PROTOTYPING

Während im Polyjet-Verfahren ein Kunstharz mittels 
eines Druckkopfes, der dem eines Tintenstrahldru-
ckers ähnelt, aufgetragen und anschließend durch 
UV-Licht aus gehärtet wird, wird beim SLM-Verfahren 
ein Metallpulver direkt am Bearbeitungspunkt durch 
einen Laser auf geschmolzen und mit der darunter be-
findlichen Schicht verklebt (Laser-Auftragsschweißen).
Allen Verfahren gemein ist, dass das jeweilige Druck-
material schrittweise in mikrometer-dünnen Schich-
ten aufgetragen wird. Theoretisch lässt sich alles, was 
in Scheiben geschnitten werden kann, auch mittels 
addi tiver Verfahren produzieren. Beim 3D-Druck las-
sen sich – je nach Verfahren – Kunststoffe mehrfarbig 

drucken und verschiedene Materialien kombinieren. 
Bei Kunststoffen ist dies bereits praxistauglich mög-
lich und stellt besonders bei der Produktion komplet-
ter Bauteile einen Vorteil dar. Der nächste technologi-
sche Entwicklungsschritt ist es, verschiedene Metalle 
oder ein Metall mit einem Kunststoff zu kom binieren. 
Im experimentellen 3D-Druck lässt sich dies heute be-
reits umsetzen. Es gilt allerdings auch, dass Artikel, die 
sich mit üblichen Fertigungsverfahren erfolg reich her-
stellen lassen, in der additiven Fertigung in der Regel 
deutlich teurer zu produzieren sind: Nach aktuellem 
Stand muss mit dem Faktor 8-10 gerechnet werden.

Review-

Meeting

Druck des

Fertigbauteils

Optional:

Serienfertigung

▶  Kritische Betrachtung der 
erarbeiteten Modelle

▶  Auswahl der optimalen 
Lösung

▶  Technischer Bericht

▶  Festlegung des endgültigen 
Materials

▶  Herstellung eines hoch-
wertigen Fertigbauteils 
für Langzeitversuche

▶  Bestimmung des 
wirtschaftlichsten 
Herstellungsverfahrens

▶  Auswahl eines geeigneten 
Herstellers
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